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Liebe Schülerinnen, liebe Schüler, 
liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Freunde des AEG, 

mit den warmen Sommertagen spüren wir den besonderen Rhythmus des Schuljahresendspurts. Die 
vergangenen Wochen waren geprägt von Konzerten, Exkursionen und besonders von gelebter Gemein-
schaft: Unsere Austausche nach Spanien und Dänemark sowie die Studienfahrt haben eindrucksvoll 
gezeigt, wie wertvoll interkulturelle und außerschulische Lernorte für wichtige Lebenserfahrungen sind. 
Hier wachsen Neugier, Verantwortung und Respekt. 

Auch musikalisch war diese Zeit von besonderer Har-
monie geprägt: Das Konzert unseres Orchesters be-
geisterte mit seinem klangvollen Zusammenspiel und 
machte spürbar, wie viel Gemeinschaft, Engagement 
und Freude entstehen können, wenn viele Stimmen 
und Instrumente zu einem Ganzen zusammenfinden. 

Ganz in diesem Sinne richtet sich unser Blick nach 
vorn: Wie Albert Einstein es formuliert hat – „Mehr als 
die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn 
in ihr gedenke ich zu leben“ – nehmen wir diesen Ge-
danken als Motto für die kommenden Wochen. Für 
unsere Abiturientinnen und Abiturienten stehen die 
mündlichen Prüfungen bevor; für alle Jahrgänge die 
letzten Leistungsmessungen. Lehrkräfte, Eltern und Freunde begleiten Sie verlässlich, ermutigend und 
mit einem offenen Ohr. Endspurt heißt für uns: konzentriert arbeiten, sich gegenseitig unterstützen, Pri-
oritäten klar setzen – und zugleich kurze Pausen nutzen, um Kraft zu sammeln. 

Zugleich freuen wir uns auf das, was Gemeinschaft in 
den verbleibenden Wochen bis zu den Sommerferien 
sichtbar macht: musikalische Ereignisse und Thea-
terprojekte, das Schulfest, der Wandertag und an-
dere Abschlussveranstaltungen. Hier feiern wir Er-
reichtes, übernehmen Verantwortung und erleben, 
wie Zusammenarbeit Vertrauen stärkt. 

Tragen wir diesen Geist in die letzten Wochen des 
Schuljahres: zuversichtlich, achtsam und mit Freude 
am gemeinsamen Lernen. Wir wünschen allen einen 
erfolgreichen Endspurt, gutes Gelingen bei den Prü-
fungen und eine erholsame Pfingstzeit – und freuen 
uns auf das engagierte Weitergehen bis zum Schul-
jahresende. 

Mit herzlichen Grüßen 

  

Jürgen Schwarz 
Komm. Schulleiter AEG 

Tobias Jungbauer 
Stv. Schulleiter AEG 

Orchesterkonzert 2026 

Studienfahrt Berlin 



HANDYREGELUNG 

Erläuterungen zur Handyregelung am AEG 

Da es in der letzten Zeit zu mehreren Verstößen gegen die Handyregelung gab, wurden in den letzten 
Wochen Schilder im Schulhaus ausgehängt, die auf die handyfreie Schule zwischen 7 und 13 Uhr 
hinweisen. Darüber hinaus haben die Klassenlehrer-Team ihre Klassen auf die Abläufe bei Nicht-Einhal-
tung der Handyregelung aufmerksam gemacht. Diese finden Sie hier nochmals abgedruckt. Bitte spre-
chen Sie diese nochmal mit Ihrem Kind durch. Nach den Pfingstferien werden wir vermehrt auf die Ein-
haltung der Handyregelung achten. 

Sonnige Grüße von unserem Mensa-Team: In der Mensa darf weiterhin (auch nach 13 Uhr) kein Handy 
verwendet werden. Ausnahmen (wie z.B. für einen Anruf zu Hause) können gerne im Bedarfsfall mit den 
Damen besprochen werden. 

 

 

 

 

 

Lehrer:in begleitet Schüler:in zum Sekretariat.

Schüler:in gibt Handy ab, füllt Formular aus und erhält Pfand-Marke.

Sekretariat notiert die Missachtung in der Schülerliste mit Datum.

Schüler:in geht um 13:00 Uhr (nicht 12:53 Uhr) zu Herrn Jungbauer, gibt Pfandmarke 
ab und bekommt im Sekretariat gegen Unterschrift sein/ihr Handy zurück.

Ablauf bei Missachtung der Handyregelung am

1. Verstoß: keine weitere Konsequenz

2. Verstoß: Hausordnung abschreiben und am nächsten Tag bei
Herrn Jungbauer abgeben

3. Verstoß: Elternbrief mit der Ankündigung eines Eintrags und Nachsitzen
bei nochmaliger Missachtung (mit Kopie an KL-Team)

4. Verstoß: Eintrag und Nachsitzen bei KL-Team (1h) mit erneutem 
Elternbrief, der über das Sekretariat versandt wird

Stufen bei Wiederholung der Missachtung der Handyregelung am 



SCHULENTWICKLUNG 

Zentrale Erhebung zu Wohlbefinden und Unterricht 

Im Rahmen der Weiterentwicklung von Schule und Unterricht ist es elementar, systematisch die Qualität 
von Prozessen zu erfassen. Dies geschieht am AEG regelmäßig mit standardisierten Lernstandserhe-
bungen des Kultusministeriums wie „Lernstand 5“ oder „Vera 8“ in Deutsch, Mathematik und Englisch.  
Darüber hinaus hat das AEG in diesem Schuljahr erneut an der sogenannten „Zentralen Erhebung“ mit 
den sechsten und achten Klassen teilgenommen. Die „Zentrale Erhebung“ wird vom IBBW (Institut für 
Bildungsanalysen BW) ausgearbeitet und wurde im April 2026 im Mathematikunterricht der sechsten 
und achten Klassen durchgeführt.  
Sie befragt die Schülerinnen und Schüler zu deren wahrgenommener Unterrichtsqualität im Fach Ma-
thematik und zu ihrem schulbezogenen Wohlbefinden. Beispiele für Items, zu denen den Schülerinnen 
und Schülern Fragen gestellt wurden, waren etwa Regelklarheit, Anspruch von Aufgaben, Umgang mit 
Fehlern, Motivierung, Lernförderliches Feedback, Einstellung zur Schule, Soziale Eingebundenheit und 
Lehrerfairness.  
Die Auswertung ist bereits erfolgt und die Ergebnisse sind in großen Teilen als positiv im Vergleich mit 
anderen Schulen einzuschätzen: 
Sowohl in Klassenstufe 6 als auch in Klassenstufe 8 wurden die Punkte Sicherheitsgefühl an der 
Schule, soziale Eingebundenheit sowie die Beziehung zwischen den Lernenden als äußerst positiv 
von den Schülerinnen und Schüler gesehen. Im Hinblick auf die altersbedingte Entwicklung ist wenig 
verwunderlich, dass die Einstellung zur Schule in Klassenstufe 6 positiver ausgeprägt ist als in Klassen-
stufe 8. 
Bei beiden Klassenstufen stellt sich das lernförderliche Feedback, das einem Schüler bzw. einer Schü-
lerin zeigt, wo er oder sie steht und wie derjenige oder diejenige sich verbessern kann, als ein Entwick-
lungsbereich dar, den die Schülerinnen und Schüler am AEG noch nicht in dem Maße als ausgeprägt 
wahrnehmen wie gewünscht. 
Dieser Punkt der Befragung zeigt uns ein deutliches Entwicklungsfeld auf, auf das die Schul- und Un-
terrichtsentwicklung am AEG im nächsten Schuljahr ein besonderes Augenmerk legen wird.   

Auf den nächsten beiden Seiten sehen Sie exemplarisch, wie das AEG im Vergleich mit der Gesamt-
stichprobe aller teilnehmenden Schulen abgeschnitten hat. Die rote Linie steht dabei für die Ergebnisse 
am AEG und die blaue Linie ist die der entsprechenden Gesamtstichprobe. Befindet sich die rote Linie 
rechts von der blauen, sind die Ergebnisse des AEG als besser als die der Gesamtstichprobe einzustu-
fen. 

Daniel Heck 
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Exemplarische Ergebnisse Zentrale Erhebung Klassenstufe 6 

blaue Linie – Gesamtstichprobe Klassenstufe 6 aller teilnehmenden Schulen 
rote Linie – Klassenstufe 6 Albert-Einstein-Gymnasium 
 
Umgang mit Fehlern 

 

Lernförderliches Feedback 

 

Einstellung zur Schule 

 

Soziale Eingebundenheit
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Exemplarische Ergebnisse Zentrale Erhebung Klassenstufe 8 

blaue Linie – Gesamtstichprobe Klassenstufe 8 aller teilnehmenden Schulen 
rote Linie – Klassenstufe 8 Albert-Einstein-Gymnasium 
 
Regelklarheit 

 

Regelhaftigkeit bei Aufgaben 

 

Soziale Eingebundenheit 

 

Beziehung zwischen Lernenden und Lehrkräften 
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RÜCKBLICK 

Vi ses, Danmark! – Austausch in Aarhus 

Vom 13. bis 17. April 2026 ging es für unsere Gruppe 
mit dem Zug nach Dänemark – mit wachsender Vor-
freude, je näher wir Aarhus kamen. Die Ankunft am 
Abend war ein besonderer Moment: das erste Ken-
nenlernen der Gastfamilien, warme Begrüßungen und 
ein Gefühl von Willkommen sein. 
Der erste Tag führte uns an die Partnerschule Elise 
Smiths Skole. Nach einer herzlichen Einführung und 
einem Rundgang bekamen wir Einblicke in den däni-
schen Schulalltag, bevor wir Aarhus bei einer Stadt-
rallye erkundeten. Ein kulturelles Highlight folgte im 
Kunstmuseum ARoS: Die Skulptur „Boy“ beeindruckte ebenso wie der Spaziergang durch „Your rain-
bow panorama“ – ein farbiger Blick über die Stadt, der uns allen in Erinnerung bleiben wird. 

Am zweiten Tag standen Natur und Geschichte im 
Mittelpunkt: Ein Küstenspaziergang, Hirsche im 
Wildtierpark aus nächster Nähe und ein gemeinsames 
Picknick, danach das Freilichtmuseum Den Gamle 
By mit seiner Reise in vergangene Zeiten. Der dritte 
Tag führte nach Horsens ins ehemalige Staatsge-
fängnis FÆNGSLET – bewegende Einblicke und 
spannende Fluchtgeschichten, allen voran die von 
Carl August Lorentzen. Schließlich kamen wir mit vie-
len Eindrücken, neuen Freundschaften und großer 
Vorfreude auf das nächste Jahr zurück. 

Nel Rzotkiewicz 

Fins aviat, Catalunya! – Spanienaustausch in Roda de Berà 

Nach kleinen Startschwierigkeiten bei der Anreise konnten wir am 
Montag, 11. Mai 2026, endlich Richtung Spanien aufbrechen. Die 
Wiedersehensfreude mit unseren Freundinnen und Freunden aus 
Roda de Berà (zwischen Tarragona und Barcelona) war riesig: 
Herzliche Gastfamilien, ein warmer Empfang – und gleich am ers-
ten Morgen Sonne statt deutschem Aprilwetter. 
Die Woche bot viele Highlights: In Tarragona wurde zwischen 
Amphitheater, antiken Mauern und mittelalterlichen Gassen Ge-
schichte lebendig. In Roda de Berà empfing uns der Bürgermeis-
ter, wir sprachen über Stadtentwicklung, Tourismus und die Be-
deutung internationaler Begegnungen. Entlang der Küste genos-
sen wir Meerblick und beteiligten uns gemeinsam mit unseren 
Austauschpartnerinnen und -partnern an einer Strandputzaktion 
im Rahmen des Erasmus+-Nachhaltigkeitsprojekts.  
Ein Höhepunkt war der Stadtrundgang durch Barcelona und na-
türlich die Sagrada Família – Gaudís Ideen und das farbige Licht, 
das die Kathedrale am Nachmittag erfüllte. 
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Zum Abschluss erlebten wir Schule vor Ort: eine Ein-
führung ins Katalanische, „algo para picar“ von den 
Gastfamilien, gemeinsames Spielen – und ein emoti-
onaler Abschied. Wir kamen müde, aber glücklich 
und um viele Erfahrungen reicher nach Stuttgart zu-
rück. Unser Dank gilt den spanischen Lehrkräften 
und Gastfamilien für ein unvergessliches Programm 
und gelebte Gastfreundschaft. 

Bernd Hofmann 

 

Orchesterkonzert 2026 

Am Abend des 17. Mai 2026 begeisterte das 
AEG-Symphonieorchester in der Aula mit über 80 
Mitwirkenden. Die Streicherklassen 5 und 6 eröff-
neten mit einem eigenen Medley, in dem einzelne 
Teile sogar selbst komponiert waren – ein starkes 
Zeichen für Kreativität und Mut unserer jüngsten Mu-
sikerinnen und Musiker. Daran schloss sich ein Bei-
trag der Streichinstrumente mit Musik von Antonio 
Vivaldi an, der den Bogen zur großen sinfonischen 
Literatur spannte. 
Für besondere Glanzpunkte sorgten mehrere Solokonzerte: das Trompetenkonzert von Johann 
Nepomuk Hummel, eindrucksvoll interpretiert von Clemens Tjaden, sowie ein Klavierkonzert von Ludwig 
van Beethoven, ausdrucksstark gespielt von Pauline Reich. Lena Schatz und Kira Schimmer brillierten 
im Konzert für zwei Flöten des italienischen Komponisten Domenico Cimarosa. Nach der Pause setzten 
Blechbläser und Schlagzeuger mit der Fanfare for the Common Man von Aaron Copland ein kraftvolles 
Ausrufezeichen. Anschließend entfaltete das Symphonieorchester mit der Prélude und der Aragonaise 
aus Georges Bizets Oper Carmen farbige Klangbilder und große dynamische Spannweite. 

Ein besonders emotionaler Moment war die Verabschiedung der Abiturientinnen und Abiturienten 
mit der Verleihung der Ehrenausweise als Dank für ihr langjähriges Engagement. Als schwungvolle Zu-

gabe beschloss ein James-Bond-Medley den 
Abend – ein Konzert, das mit musikalischer 
Vielfalt, Nachwuchsförderung und spürbarem 
Teamgeist noch lange nachklingen wird. Ein 
großer Dank gilt Stephan Bergdolt, der das Or-
chester seit Jahrzehnten mit großem Engage-
ment und viel Leidenschaft leitet. 

Emil Brehm (10c)
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Studienfahrt Berlin 

Die Studienfahrt der Jahrgangsstufe 1 nach Ber-
lin vom 18. bis 22. Mai 2026 bot zahlreiche span-
nende und abwechslungsreiche Eindrücke. Nach 
der Anreise mit dem ICE und dem Einchecken im 
zentral gelegenen Hotel am Alexanderplatz startete 
die Woche kreativ mit einem Graffiti-Workshop, bei 
dem die Schülerinnen und Schüler eigene Kunst-
werke gestalten konnten. 
In den folgenden Tagen standen vor allem politische 
und historische Themen im Mittelpunkt. Bei Besu-
chen im Reichstagsgebäude und im Bundestag 
erhielten wir Einblicke in die Arbeit des Parlaments, 
nahmen an einem Planspiel zum Gesetzgebungsverfahren teil und diskutierten aktuelle politische The-
men mit der Bundestagsabgeordneten Daniela Hostert der SPD. Bewegende Eindrücke hinterließen 
außerdem die Führungen durch die ehemalige Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen. 

 
Auch Kultur und Freizeit kamen nicht zu kurz: Neben 
dem Besuch des Deutsches Spionagemu-
seum standen ein Spaziergang entlang der East 
Side Gallery, das DDR-Museum sowie ein gemein-
samer Abend in der Diskothek auf dem Programm. 
Am Freitag traten wir mit vielen neuen Eindrücken, 
spannenden Erfahrungen und schönen gemeinsa-
men Erinnerungen die Heimreise nach Böblingen an. 

Nel Rzotkiewicz
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Ankündigungen 

Choraustausch mit Alba 

Wenn Böblingen und Alba zusammenklingen: Unter 
dem Motto „ALBA meets Böblingen“ heißt der Mit-
tel- und Oberstufenchor des AEG vom 18. bis 22. Juni 
den Chor des Liceo „Da Vinci“ aus unserer italieni-
schen Partnerstadt willkommen. Nachdem unser 
Chor im vergangenen Frühjahr in Alba (Piemont) zu 
Gast war, folgt nun der Gegenbesuch – und mit ihm 
die Vorfreude auf viele junge Stimmen, die Musik zur 
Brücke über Ländergrenzen hinweg werden lassen. 
Höhepunkte des Besuchs: Am Samstag, 20. Juni, 
um 19 Uhr gestalten beide Chöre – unterstützt von 
den weiteren AEG-Chören – ein gemeinsames Konzert in der Aula des AEG. Am Sonntag, 21. Juni, 
um 11 Uhr bereichern die Sängerinnen und Sänger zudem den evangelischen Gottesdienst in de 
Paul-Gerhardt-Kirche. Der Eintritt ist frei – wir laden Sie herzlich ein. 
Ein großes Dankeschön gilt allen Familien, die eine Schülerin oder einen Schüler aus Alba aufnehmen, 
und Angelika Genitheim, die uns als Übersetzerin, Co-Organisatorin und treuer Fan begleitet. Solche 
Begegnungen zeigen, wie lebendig Städtepartnerschaft und Schulleben sind – und wie Musik verbindet. 

Leitung: Oliver Derman, Simone Reißing-Szabó, Johannes Stephan 

Big Band live 

Die Bigband des AEG lädt Sie herzlich zu zwei Auftritten im Sommer ein: 

• Eröffnung „Böblinger Sommer am See“ 
Mi, 24. Juni 2026, 19:30 Uhr, Alte TÜV-Halle 
 

• Begegnungsfest „Von Mensch zu Mensch“ 
Fr, 26. Juni 2026, 19:00 – 20:00 Uhr, Alte TÜV-Halle 

Leitung: Johannes Stephan 

AEG goes Stadtlauf! 

Am 24. Juli 2026 findet der alljährliche Mercaden-Stadt-Lauf in Böblingen statt. Gerne möchten wir als 
Schulgemeinschaft daran teilnehmen und laden alle am Schulleben beteiligten Personen, also Schü-
ler:innen, Eltern und Lehrkräfte dazu ein, mitzulaufen.  
Egal ob beim Schülerlauf, ob beim 5 km- oder 10 km-Lauf – jeder meldet sich selbst beim Veranstalter 
direkt an und gibt bei der Anmeldung unseren Teamnamen „Albert-Einstein-Gymnasium“ an.  
Wir freuen uns auf ein möglichst großes Team und über viele Zuschauer, die uns entlang der Wegstrecke 
anfeuern! 
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Neues aus der AEG-Theaterwelt 

Theaterarbeit mit Herz und Leidenschaft – Auszeichnung für Frau Klett-Jung 

Mit großer Freude und besonderem Stolz gratulieren wir unserer Kollegin und Theaterlehrerin Bettina 
Klett-Jung zu einer besonderen Ehrung: Für ihr „herausragendes Engagement für kulturelle Bildung 
und Teilhabe“ wurde sie vom Schauspiel Stuttgart und dem Kultusministerium Baden-Württem-
berg ausgezeichnet. Überreicht wurde die Würdigung von Intendant Burkhard C. Kosminski und Kul-
tusministerin Theresa Schopper im Rahmen einer 
Dienstbesprechung am Mörike-Gymnasium. Nur 
drei Theaterlehrkräfte im Land erhielten diese Aus-
zeichnung – ein starkes Zeichen für die Qualität und 
Kontinuität ihrer Arbeit am AEG. 
Seit 25 Jahren prägt Frau Klett-Jung mit Leiden-
schaft die Theaterlandschaft unserer Schule: Sie lei-
tet mehrere Theater-AGs, unterrichtet Literatur und 
Theater in der Oberstufe und hat eine Theaterklasse 
aufgebaut. So haben viele Schülerinnen und Schüler 
Bühnenerfahrung gewonnen, Selbstvertrauen entwi-
ckelt und Teamgeist erlebt. 
Über die Schule hinaus wirkt sie als Theater-Multi-
plikatorin und Landesfachteamkoordinatorin am 
ZSL (Regionalstelle Stuttgart) und stärkt durch Fort-
bildungen kulturelle Bildung an Schulen. Gewürdigt wurden ihr außergewöhnlicher persönlicher Einsatz, 
ihre inspirierende Zusammenarbeit und ihre zugewandte Art. Wir gratulieren herzlich und danken Frau 
Klett-Jung für ihre Energie, Kreativität und Begeisterung – sie macht Schule zu einem Ort kultureller 
Begegnung, Teilhabe und gelebter Mitgestaltung. 

Werbeblock kommender Veranstaltungen in chronologischer Reihenfolge: 

Die Schülerinnen und Schüler des Literatur- und Theaterkurs 12 präsentieren am Montag, 22. Juni 
2026 um 19 Uhr in der Aula des AEG ihre Eigenproduktion "Nicht so deep", in welchem sie den 
Schulalltag als Spiegel sozialer Dynamiken zeigen. Im Zentrum stehen dabei verschiedene Cliquen (z.B. 
Lästertrio, Boygroup, Girlgroup, Nerds), Konflikte und soziale Rollenbilder. Der Eintritt ist frei! 

Die Unterstufen Theater AG präsentiert am Freitag, 3. Juli 2026 sowie am Samstag, 4. Juli 2026 je-
weils um 18:30 Uhr in der AEG-Aula die Märchenkomödie „Ach wie gut, dass niemand weiß…". In 
dem Stück geht es darum, dass in der Märchen-GmbH Krisenstimmung herrscht, da die Absatzzahlen 
im Keller sind und es scheint, als wolle niemand mehr die angestaubten Geschichten von Schneewitt-
chen, Aschenputtel und Co. lesen. Hexe Raffzahn, die Betriebsratsvorsitzende der Märchen-GmbH, er-
läutert, welche Maßnahmen ergriffen werden müssen, um die Märchen wieder in die schwarzen Zahlen 
zu bringen: Modernisierung, Typveränderungen, Personalabbau! Nun sind die verschiedenen Abteilun-
gen gefragt, die Neuerungen umzusetzen und diese lassen sich allerhand einfallen… 

Die Theaterklasse 6 zeigt im Rahmen des Schulfestes, am 24. Juli 2026, drei ganz unterschiedli-
chen Inszenierungen des Märchens "Der Froschkönig" aus der Sicht einer Gruppe Besserwisser, 
einer Gruppe Tölpel und einer Gruppe Zicken. Ort und Zeit werden rechtzeitig über den Kalender auf 
der Homepage bekanntgegeben. 

Bettina Klett-Jung 

Von links: Kultusministerin Theresa Schopper, Schau-
spielintendant Burkhard Kosminski, Bettina Klett-Jung und 
Anke Marx. Foto: Björn Klein 
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Berufsorientierung 

Neues aus der Berufsorientierung:  

Der Juli steht an unserer Schule ganz im Zeichen der Berufs- und Studienorientierung, um unsere Schü-
lerinnen und Schüler optimal auf die Zeit nach dem Schulabschluss vorzubereiten. Den Auftakt macht 
die Klassenstufe 9 vom 6. bis zum 10. Juli mit dem einwöchigen Sozialpraktikum, bei dem die 
Jugendlichen wertvolle Einblicke in soziale Berufsfelder gewinnen und ihre sozialen Kompetenzen direkt 
in der Praxis stärken können. 

Am Dienstag, den 14. Juli, ballen sich dann die Informationsangebote für die Neuntklässler: In den 
ersten beiden Schulstunden besucht die Klasse 9b das mobile BIZ (Berufsinformationszentrum der Agen-
tur für Arbeit), während die Klasse 9a in der 2. Stunde den „Markt der Möglichkeiten“ besucht, bei dem 
die 10. Klässler ihre Erfahrungen weitergeben. In der 3. Stunde wechseln die Programmpunkte, sodass 
nun die Klasse 9b den Markt der Möglichkeiten nutzt und die Klasse 9a in der 3. und 4. Stunde im mobilen 
BIZ über Ausbildungswege informiert wird. 

In der darauffolgenden Woche geht es für die neunten Klassen um den perfekten ersten Eindruck im 
Berufsleben. Beim professionellen Bewerbertraining der Kreissparkasse Böblingen lernen die Jugend-
lichen direkt bei den Profis vor Ort, worauf es ankommt – die Klasse 9b ist am Montag, den 20. Juli, an 
der Reihe und die Klasse 9a am Dienstag, den 21. Juli, jeweils von 9:00 bis 13:00 Uhr. 

Den Abschluss des Monats bildet die SFBT-Testaktion für die Jahrgangsstufe 1 am Freitag, den 24. 
Juli, von 8:00 bis 12:00 Uhr. Bei diesem Studierfähigkeitstest der Agentur für Arbeit werden die individu-
ellen Kenntnisse und Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler gezielt mit den Anforderungen eines von 
ihnen vorab ausgewählten Schwerpunktbereichs abgeglichen. Dies bietet den angehenden Abiturienten 
eine wissenschaftlich fundierte Rückmeldung und eine hervorragende Orientierungshilfe für die spätere 
Studienwahl. 

Wir wünschen allen Teilnehmenden spannende Einblicke und viel Erfolg bei den Tests und Trainings! 

Nel Rzotkiewicz 
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TERMINÜBERSICHT 

• 25.05. – 05.06.26 Pfingstferien 

• 29.05. – 09.06.26 Orchesterreise nach Griechenland 

• 18.06. – 22.6.26 Chorbesuch aus Alba 

• 20.06.26 Begegnungskonzert Alba-Böblingen, Aula, 19 Uhr 

• 21.06.26 Gottesdienst mit dem AEG-Chor in der Paul-Gerhardt-Kirche, 11 Uhr 

• 22.06.26 Eigenproduktion des Literatur- und Theaterkurses 12, Aula, 19 Uhr 

• 24.06.26 Bigband beim „Böblinger Sommer am See“, Alte TÜV-Halle, 19:30 Uhr 

• 26.06.26 Bigband beim Begegnungsfest „Von Mensch zu Mensch“, Alte TÜV-Halle, 19 - 

20 Uhr 

• 30.06.26 Konzert Juniororchester und Mini-Band „Filmmusik“, Aula, 19 Uhr 

• 03. + 04.07.26 Unterstufentheater „Ach, wie gut, dass niemand weiß...“, Aula, 18 Uhr 

• 09.07.26 Abiturzeugnisverleihung im Innenhof, 17 Uhr 

• 11.07.26 Abiball 

• 17.07. – 18.07.26 Pädagogischer Doppeltag des Lehrerkollegiums in Bad Wildbad ab 8 

Uhr (unterrichtsfrei für die Schülerinnen und Schüler)  

• 24.07.26 Sommerfest im Innenhof, 16:30 Uhr 

• 27.07.26 Medientag der SMV 

• 28.07.26 Wandertag 

• 29.07.26 Letzter Schultag, Vollversammlung im Innenhof 

Weitere Termine und Rückblicke finden Sie unter: www.aeg-boeblingen.de 
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